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Eidg. Abstimmung vom 29. November: Hilfswerke stehen hinter Initiative «Für ein
Verbot von Kriegsmaterial-Exporten»

Zürich (ots) -

Die Schweiz liefert Waffen in Entwicklungsländer
und unterläuft damit das eigene Engagement für die ärmsten Länder 
dieser Welt, wie auch das jüngste Beispiel in Indien wieder zeigt. 
Die Hilfswerke und Entwicklungsorganisationen HEKS, Fastenopfer, Brot
für alle, Swissaid, cfd, Bethlehem Mission Immensee, mission 21, und 
SAH unterstützen deshalb die Initiative «Für ein Verbot von 
Kriegsmaterial-Exporten», über die am 29. November 2009 abgestimmt 
wird. Gemeinsam mit den Initianten fordern die genannten Hilfswerke 
ein  Aus- und Durchfuhrverbot von Kriegsmaterial und besonderen 
militärischen Gütern aus der Schweiz, mit Ausnahme von Geräten für 
die Entminung zum Schutze der Zivilbevölkerung.

Mit Kriegsmaterial-Exporten macht die Schweiz in vielen Fällen 
ihre eigenen, entwicklungspolitischen Bestrebungen zunichte und 
Schweizer Kriegsmaterial gelangt in Länder, in welchen Schweizer 
Hilfswerke tätig sind. Die Auswirkungen von Waffenexporten auf die 
Entwicklung der Länder des Südens sind fatal: Enorme Ressourcen 
fliessen anstatt in Entwicklungsprojekte in militärische Ausgaben und
Rüstung, für Gesundheits-, Bildungs-, Sozial- und Umweltausgaben 
bleibt zu wenig Geld übrig und gerade autoritäre Regimes setzen ihre 
Waffen auch gegenüber der Zivilbevölkerung ein. Trotz entgegen 
lautenden gesetzlichen Bestimmungen gelangen immer wieder Waffen aus 
der Schweiz in Krisen- und Kriegsgebieten zum Einsatz, wie aktuelle 
Beispiele zeigen.

Kontakt:

HEKS:
Susanne Stahel, Leiterin Medien und Information
Tel.: +41/44/360'88'66
Mobile: +41/76/461'88'70 (Pikett)

SAH:
Christian Engeli, Medienbeauftragter
Mobile: +41/79/430'82'22

Mission 21:
Pfr. Martin Breitenfeldt, Direktor
Tel.: +41/61/260'22'52

RomeroHaus Luzern:
Toni Bernet-Strahm, Leiter RomeroHaus
Tel.: +41/41/375'72'72

Bethlehem Mission Immensee:
Stefan Siebenhaar, Kommunikation
Tel.: +41/41/854'12'56

Fastenopfer:
Antonio Hautle, Direktor
Tel.: +41/41/227'59'71

Swissaid:
Caroline Morel, Geschäfstsleiterin
Mobile: +41/79/208'75'17



Brot für alle:
Beat Dietschy, Zentralsekretär
Tel.: +41/31/380'65'66

Cfd:
Franziska Müller, Programmverantwortliche Friedenspolitik
Tel.: +41/31/300'50'67

Diese Meldung kann unter https://www.presseportal.ch/de/pm/100000081/100593419 abgerufen werden.
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